
Der  pakistanische  Rationalist  und  Aufklärer 
Younus Shaikh äußert sich über den Islam wie 
folgt:
„Islam ist ein organisiertes Verbrechen gegen 
die Menschlichkeit!“Quelle: http://www.rationalistinter-
national.net/article/20041120_de.html

Islamkritiker Bassam Tibi: „Man muss offen sa-
gen,  die Religion des Islam erlaubt die Inte-
gration  nicht.  Ein  Muslim  darf  sich  einem 
Nichtmuslimen nicht fügen. Wenn er in der Dia-
spora lebt, dann ist das eine Notsituation, und er 
kann  sich  absondern.  Das  besagt  die  normale 
Religion und nicht die fundamentalistische Vari-
ante." Quelle: FOCUS 29/2005 

Ali Bardakoglu hält den Übertritt von 368 Mus-
limen zum Christentum für einen Versuch,  die 
Türkei zu zerstören. Dabei leben auf dem einst 
byzantinischen  Boden heute  nur  noch 100.000 
Christen - gerade einmal 0,15 Prozent der türki-
schen Bevölkerung.
Quelle:  http://www.welt.de/politik/article2911903/2008-Das-
Jahr-der-globalen-Christenverfolgung.html

Atatürk wurde 1954 durch den Franzosen Jac-
ques Benoist-Méchin zitiert:
„Seit über fünf Jahrhunderten haben die Re-
geln und Theorien eines alten Araberscheichs 
(…)  sämtliche  Einzelheiten  des  Zivil-  und 
Strafrechts festgelegt. Sie haben die Form der 
Verfassung,  die  geringsten  Handlungen  und 
Gesten im Leben eines  jeden Bürgers  festge-
setzt, seine Nahrung, die Stunden für Wachen 
und  Schlafen,  den  Schnitt  seiner  Kleidung, 
was er in der Schule lernt, seine Sitten und Ge-
wohnheiten  und  selbst  die  intimsten  Gedan-
ken. Der Islam, diese absurde Gotteslehre ei-
nes unmoralischen Beduinen, ist ein verwesen-

der   Kadaver, der unser Leben vergiftet. Er ist 
nichts anderes als eine entwürdigende und tote 
Sache.“ 
Islamkritiker Bassam Tibi: „Wer sich in der Is-
lam-Diaspora Europas auskennt, weiß, dass nicht 
nur die Islamisten  von einem islamischen, von 
der  Scharia  beherrschten  Europa  träumen; 
auch  orthodoxe  Moslems  tun  dies  und  rechnen 
Europa  durch  demographische  Islamisierung 
durch Migration zum Dar al-Islam/Haus des Is-
lam.“Quelle: www.welt.de/print-welt/article391253/ Euro-
pa_droht_eine_Islamisierung.

Imam Abu Talal:  „Der Terrorismus gegen die 
Feinde  Gottes  ist  für  unsere  Religion  eine 
Pflicht. Unser Islam ist eine Religion der Ge-
walt.“ Quelle: Minority Report, S. 347

„Muslime  sollen  sich  in  westlichen  Staaten 
friedlich verhalten, bis sie stark genug sind für 
den Dschihad." Muhammad Taqi Usmani, be-
deutender  muslimischer  Religionsgelehrter 
Quelle: The Times, 8. September 2007

57 islamische Staaten unterzeichneten bisher die 
Kairoer Menschenrechtserklärung von 1990, in 
der  alle  Menschenrechte  unter  Scharia-Vorbe-
halt gestellt werden (Türkei=Gründungsmitglied). 
Adama Dieng (Internat. Juristenkommission) kri-
tisiert die Kairoer Erklärung scharf, da sie im Na-
men der Verteidigung der Menschenrechte zu un-
tragbaren Diskriminierungen von Nichtmuslimen 
und Frauen führe. Quelle: Wikipedia
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„Die Demokratie ist dem Islam fremd.“
Ayyub A. Köhler (FDP, Vorsitzender des Zentralra-
tes der Muslime in D.) Quelle: „Islam-Leitbilder“ Seite 33

Der türkische Ministerpräsident Erdogan sagte 
im  Kanal  D  TV  über  den  Begriff  "moderater 
Islam", der im Westen oft zur Charakterisierung 
seiner Partei AKP benutzt wird: 
„Diese  Bezeichnungen sind sehr hässlich,  es 
ist anstößig und eine Beleidigung unserer Re-
ligion. Es gibt keinen moderaten oder nicht-
moderaten Islam. Islam ist Islam und damit 
hat es sich.“ Quelle: Milliyet, Turkey, 21.08.2007

„Der  Terror  kommt  aus  dem  Herzen  des 
Islam." Islamkritiker Zafer Senocak Quelle:http:// 
www.welt.de/politik/article1500196/Der_Terror_kommt_aus_de
m_Herzen_des_Islam.html#vote_1500276

Am 6. Dezember 1997 zitierte Erdogan den tür-
kischen Dichter Ziya Gökalp mit folgenden Zei-
len: „Die Demokratie ist nur der Zug, auf den 
wir aufsteigen, bis wir am Ziel sind. Die Mo-
scheen sind unsere  Kasernen,  die  Minarette 
unsere Bajonette, die Kuppeln unsere Helme 
und  die  Gläubigen  unsere  Soldaten.“ Quelle: 
http://www.welt.de/debatte/kommentare/article6068757/Re-
cep-Tayyip-Erdogan-Der-Islamist-als-Modernisierer.html

Houari Boumedienne (bürgerlicher Name: Mo-
hammed Boukharrouba), von 1965-1978 algeri-
scher Staatspräsident. Er hielt 1974 eine bemer-
kenswerte  Rede  mit  folgender  Passage:
„Eines  Tages  werden  Millionen  Menschen  die 
südliche Hemisphäre verlassen, um in der nördli-
chen  Hemisphäre  einzufallen.  Und  gewiss  nicht 
als Freunde. Denn sie werden als Eroberer kom-
men.  Und sie  werden sie  erobern,  indem sie  sie 
mit ihren Kindern bevölkern. Der Bauch unserer 
Frauen wird uns den Sieg schenken.“ 
Quelle:  http://arouet8.wordpress.com/category/die-versklavung-
europas/ 

Der blinde Scheich Omar Abdel Rahman von der Al-
Azhar Universität in Kairo antwortete auf eine Studen-
tenfrage nach der Friedfertigkeit  im Koran vor fünf-
hundert  Studenten  im  Jahre  1980  wie  folgt:  „Mein 
Bruder, es gibt eine ganze Sure, die ´Die Kriegsbeu-
te´ heißt.  Es gibt  keine  Sure,  die  ´Frieden`  heißt. 
Der Djihad und das Töten sind das Haupt des Is-
lam, wenn man sie herausnimmt, dann enthauptet 
man den Islam.“ (Prof. Mark A. Gabriel: „Islam und 
Terrorismus“,  S.  44) Gabriel weiter:  „Das Töten ist 
der große Unterschied zwischen dem Islam und al-
len anderen Religionen.“ 

Der  deutsch-türkische  Reiseunternehmer  Vural 
Öger, der von 2004-2009 für die deutsche SPD im 
Europaparlament  saß,  erklärte:  „Im  Jahr  2100 
wird es in Deutschland 35 Millionen Türken ge-
ben. Die Einwohnerzahl der Deutschen wird dann 
bei ungefähr 20 Millionen liegen. Das, was Ka-
muni  Sultan  Süleyman  1529  mit  der  Belage-
rung Wiens begonnen hat, werden wir über die 
Einwohner,  mit  unseren  kräftigen  Männern 
und gesunden Frauen, verwirklichen.“Quelle: ww-
w.focus.de/politik/deutschland/nochmal-wirbel_aid_ 82849.html 

Ali Bardakoglu,
Präsident des Amtes für religiöse Angelegenhei-
ten  in  der  Türkei  (Diyanet) und  gleichzeitig 
höchste Autorität der islamischen Religion in der 
Türkei: 
„…Die  Sure  bedeutet,  dass  Muslime  gegen 
jene, die die natürliche Ausweitung des Islam 
verhindern wollten und kriegerisch waren, sich 
ebenso  kriegerisch  wehren  sollten.  Das  ist 
Selbstverteidigung.  Der  Koran  schreibt  vor, 
dass  man die Menschen durch Vernunft  und 
Rede  überzeugen  soll.  Wenn  die  Heiden  dies 
aber verhindern wollen, dann erlaubt der Koran, 
auch gegen sie zu kämpfen  …“     Quelle: www.welt. de/ 
print-welt/article153362/Der_Koran_muss_im_historischen  _Kon-
text_interpretiert_werden.html 

Der Imam von Izmir äußerte sich 1999 gegen-
über  den christlichen  Teilnehmern  eines  Dia-
logtreffens wie folgt:  „Dank eurer demokra-
tischen Gesetze werden wir euch überwälti-
gen,  dank eurer  religiösen Gesetze  werden 
wir euch beherrschen."    Quelle: www.serap-cileli.-
de/Bul-le-merite.htm, zitiert  nach Gernot Facius, DIE WELT 
vom 06.10.2001

Ali  Bardakoglu:  „Ich  habe  niemals  für  die 
Modernisierung  der  Religion  gesprochen.  Es 
steht außerhalb jeder Erörterung, daß das, was 
im Koran steht, gilt. Das ist unsere Botschaft, 
der Islam erlaubt keine Reform und ist für Re-
formen nicht offen." Quelle: N. Kelek: "Bittersüße Hei-
mat" S. 67

„Gott  sei  Dank  sind  wir  Anhänger  der 
Scharia...  unser  Ziel  ist  der  islamische 
Staat."  sagte  Erdogan 1994  .Quelle: 
http://www.welt.de/politik/article1042341/Das_System_von_R
ecep_Tayip_Erdogan.html „Demokratie ist  wie eine 
Straßenbahn. Wenn du an deiner Haltestelle 
angekommen bist, steigst du aus." Erdogan 
www.nytimes.com/2003/05/11/magazine/the-erdogan-experi...

Der  ehemalige  Vorsitzende  der  Islamischen 
Gemeinschaft Milli Görüş, Mehmet Sabri Er-
bakan, sagte gemäß dem bayerischen Verfas-
sungsschutzbericht 2001: „Die Europäer glau-
ben, dass die Muslime nur zum Geldverdie-
nen nach Europa gekommen sind. Aber Al-
lah hat einen anderen Plan.“

Mustafa Ceric, Großmufti von Bosnien und Her-
zegowina,  Vertreter  eines  sog.  Euro-Islams: 
„...Demzufolge ist  die  islamische Verpflichtung 
auf  die  Scharia  immerwährend,  nicht  verhan-
delbar  und  unbefristet."            
http://www.welt.de/welt_print/article1988804/Aufsatz_in_CD
U_naher_Zeitschrift_fordert_Scharia_in_Europa.html


